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Unser Titelbild zeigt, wie die 
EJOT Gruppe mit Hauptsitz 
in Bad Berleburg im Jahr 
2022, in ihrem 100. 
Jubiläumsjahr, einen Beitrag 
zur Wiederaufforstung in der 
Region Wittgenstein leistet. 
(Foto: Julia Förster)  

Inhalt Wir gratulieren 
Hugo Neuhaus GmbH, 
Attendorn  
Tanja Haase .................. 25 Jahre 
Thomas Wiesner ........... 25 Jahre  
 
Leonhard Breitenbach GmbH, 
Siegen  
Dirk Regemortels ......... 25 Jahre 
Rolf-Guido Weber ........ 25 Jahre  
 
Oehmetic GmbH,  
Wilnsdorf  
Ralf Dommermuth ........ 40 Jahre  
 
SCHÄFER Ausstattungs- 
systeme GmbH,  
Betzdorf  
Guido Poll ..................... 25 Jahre   
 
SCHRAG Kantprofile GmbH, 
Hilchenbach  
Jens Rückert ................. 25 Jahre   
 
Siegener Versorgungsbetriebe 
GmbH, Siegen  
Elisabeth  
Mudersbach .................. 40 Jahre  
 
VETTER Industrie GmbH, 
Burbach 
Ersin Onuker ................. 35 Jahre  
Dimitri Hartmann ......... 25 Jahre  
 
VETTER Krantechnik GmbH, 
Haiger 
Mentese, Hüseyin ......... 45 Jahre 
Leidig, Peter ................. 40 Jahre 
Ruschinski, Volkmar .... 40 Jahre 
Hofmann, Heiko ........... 35 Jahre 
Utsch, Jens .................... 25 Jahre 
Wenzel, Patrick ............ 25 Jahre 
Esch, Dennis ................. 10 Jahre 
Weber, Stephanie .......... 10 Jahre 
 

Waldrich Siegen, Siegen   
Frank Schmidt .............. 25 Jahre 
Hung-Jo Yoo ................ 25 Jahre  
 
Westfalia Metal Hoses GmbH, 
Hilchenbach  
Karl-Heinz Münker ...... 25 Jahre  
 
Wilhelm Flender GmbH & Co. 
KG, Netphen  
Gregor Schäfer ............. 40 Jahre 
 

Jutta Neef ist seit 40 Jahre fester 
Bestandteil des Unternehmens 
und mit der Region und den 
Menschen verwurzelt. Sie hat 
ihre kaufmännische Ausbil- 
dung am 01.08.1982 am BALD 
Standort in Waldbröl im Teilebe-
reich begonnen, wo sie nach wie 
vor mit „Leib und Seele“ tätig ist.

AMOVA GmbH, Hilchenbach  
Martin Heupel ............... 25 Jahre 
Ralf Nowak ................... 25 Jahre  
 
Baumgarten handle systems 
KG, Neunkirchen  
Uwe Schmidt ................ 40 Jahre 
 
Dr. Ing. Kaupert GmbH & Co. 
KG, Erndtebrück  
Markus Matelin ............ 25 Jahre  
 
Eisenbau Krämer GmbH, 
Kreuztal  
Viktor Hofmann ........... 25 Jahre  
 
EMG Automation GmbH, 
Wenden  
Martin Alfes ................. 25 Jahre  
 
Gebrüder Kemper GmbH & 
Co. KG, Olpe  
Jürgen Friedhoff ........... 25 Jahre 
Holger Jahn ................... 25 Jahre  
 
Gontermann-Peipers GmbH, 
Siegen  
Stefan Münch ............... 25 Jahre 
  
Harburg-Freudenberger 
Maschinenbau GmbH, 
Freudenberg 
Stefanie Heister ............ 25 Jahre 
Michael Jarosch ............ 25 Jahre 
Georg Linde .................. 25 Jahre  
 
HCC/KPM electronics,  
Siegen 
Oliver Kettner ............... 25 Jahre 
 
Howden Rothemühle GmbH, 
Olpe  
Manfred Berndt ............ 40 Jahre 
 

Projektphase gestartet
Für die 18 Oberstufen-

Schülerinnen und Schüler 
heimischer Gymnasien und 
Gesamtschulen, die 2021 ins 
Coaching-Programm „MIN-
ToringSi – Studierende beglei-
ten Schülerinnen und Schüler 
auf ihrem Weg in ein MINT-
Studium“ gestartet sind, hat 
das zweite Förderjahr begon-
nen. Nachdem die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer im 
ersten Förderjahr des Coa-
ching-Programms in einer Fei-
erstunde offiziell ins Pro-
gramm aufgenommen wurden 
und durch eine Exkursion zum 
Campus Buschhütten mit dem 

MINT-Bereich vertraut ge-
macht wurden, steht im zwei-
ten Förderjahr ein eigenes, 
kleines Forschungsprojekt im 
Fokus. 

„Im Team können wissen-
schaftliches Arbeiten geübt 
und wichtige Kompetenzen 
für den MINT-Studienalltag 
erworben werden“, sagte Dr. 
Thomas Reppel, Programm-
koordinator seitens der Uni-
versität Siegen. „Die vertie-
fenden Einblicke tragen dazu 

bei, Studien- und Berufsper-
spektiven zu konkretisieren“, 
ergänzte Julia Förster, die das 
Programm für die Arbeitge-
berverbände Siegen-Wittgen-
stein betreut. Neben dem prak-
tischen Forschungsteil umfasst 
die Arbeit eine schriftliche 
Ergebnisdokumentation sowie 
eine mündliche Präsentation, 
die im kommenden Jahr im 
Rahmen einer Feierstunde im 
Haus der Siegerländer Wirt-
schaft vorgestellt werden. 

Bei dem Treffen an der Uni-
versität Siegen standen daher 
die Gruppenbildung und The-
menfindung für die For-
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Die MINToren und MINTees trafen sich mit ihren Programmbetreuern an der Universität Siegen, um gemeinsam zu überle-
gen, welche von den Schülerinnen und Schülern vorgeschlagenen Themen sich bei den Projektarbeiten umsetzen lassen 
und welche nicht. (Foto: MINToringSi) 

den der MINT-Fächer an der 
Universität Siegen) unter-
stützt“, erläutert Dr. Thomas 
Reppel. „Somit können sie 
von dem Fachwissen, den Er-
fahrungen und den Netzwer-
ken ihrer Coaches profitieren“, 
ergänzt Julia Förster. 

Damit die MINToringSi-
Teilnehmenden mit dem 
Handwerkszeug für den Zwi-
schenbericht, der Ende No-
vember abgegeben werden 
muss, gerüstet sind, bieten die 
MINToren in ihren jeweiligen 
Kleingruppen einen Schreib-
workshop zum wissenschaft-
lichen Arbeiten an. Einen 
ersten Einblick zum wissen-
schaftlichen Arbeiten gab es 
zudem bei dieser Themen- 
und Gruppenfindungs-Veran-
staltung, indem MINTor Tobi-
as Held den MINTees Infor-
mationen zum Schreiben einer 

danach aus, dass sich die 
Gruppe von MINTorin Anna-
Lena Dreisbach mit einer au-
tomatisch ausrichtenden Pho-
tovoltaikanlage befassen wird. 
Die Gruppe von MINTor 
Tobias Held hat als Thema die 
klimafreundliche Kosmetik 
inklusive einer Verpackung 
ins Auge gefasst. Die Ener-
gieumwandlung elektroma-
gnetischer Strahlung wird ver-
mutlich das Thema von der 
Gruppe um MINTor Thomas 
Schulte sein. Die Gruppen-
mitglieder um das MINToren-
Duo von Tristan Zemke und 
Alexander Becher werden sich 
voraussichtlich mit einem 
Cyanobakterien-Reaktor be-
schäftigen. 

„Während der Projektphase 
werden die Schülerinnen und 
Schüler von ihren MINToren 
(Studierende und Doktoran-

schungsprojekte im Fokus. 
Das MINToren-Team, dem 
Anna-Lena Dreisbach, Alex-
ander Becher, Tobias Held, 
Dr. Thomas Schulte und Tri-
stan Zemke angehören, hatte 
die Aufgabe, die 18 Oberstu-
fen-Schülerinnen und -Schü-
ler bei der Themenfindung 
und -konkretisierung zu unter-
stützen. Um die Themenfin-

dung etwas zu erleichtern, 
wurden den MINTees im Vor-
feld dieser Veranstaltung bei-
spielhaft Themen vergangener 
Projekte genannt. Bei dem 
jetzt erfolgten Treffen an der 
Universität Siegen wurden die 
Themen hinsichtlich ihrer 
Machbarkeit diskutiert und 
konkretisiert. Aktuell sieht es 

Projektarbeit gegeben hat. 
 

Weitere Informationen zum 
Programm gibt es unter 
http://mintoringsi.de/ oder 
bei den Programmbetreuern. 
 
Programmbetreuer:  
Dr.-Ing. Thomas Reppel  
Universität Siegen 
Naturwissenschaftlich- 
Technische Fakultät 
Hölderlinstr. 3 
57076 Siegen  
Tel.: 0271/740-4467 
thomas.reppel@uni-
siegen.de 
 
Julia  Förster 
Verband der Siegerländer 
Metallindustriellen e.V. 
Spandauer Str. 25  
57072 Siegen 
Tel.: 0271/23043-0  
foerster@arbeitgeber ver baende.de 

   Unterstützung bei  
   der Themenfindung



Regen? Fehlanzeige. Etwas 
Regen zum offiziellen 

Start des Aufforstungsprojek-
tes TREEATHLON® am 
Albrechtsplatz bei Bad Berle-
burg wäre in diesem Dürrejahr 
2022 eine schöne Symbolik 
gewesen. Aber wie so oft in 
diesem Frühjahr und Sommer 
war das angekündigte Tief an 
unserer Region vorbeigezo-
gen. Das konnte der am 3. 
September durchgeführten 
großangelegten Pflanzaktion 
auf dem 3,2 Hektar großen 
Aufforstungsareal keinen Ab-
bruch tun. Im Gegenteil. Es 
war ein großartiger Tag für 
alle. Für die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter von EJOT und 

der Wittgenstein Berle-
burg’schen Rentkammer so-
wie auch für die Gäste. 

Bereits nach knapp drei 
Stunden war das EJOT Logo 
am nördlichen Rand des Auf-
forstungsgebietes mit 800 Rot-
eichen bepflanzt. Noch sind 
die Blätter der Roteichen grün. 
Im Laufe des Herbstes setzt 
dann die Laubfärbung ein und 
die Blätter werden rot. Dann 
wird das EJOT Logo besser zu 
erkennen sein. Verteilt im 
Aufforstungsgebiet wurden 
neben Roteichen auch Dou-

glasien, Küstentannen, Berg-
ahorn und Lärchen gepflanzt. 
Die vielen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die über den 
Tag verteilt mit ihren Famili-
en pflanzten, zeigten sich be-
geistert von diesem Nachhal-
tigkeitsprojekt. 

Die zentrale Frage für vie-
le, warum eine Pflanzaktion  
in dieser Trockenheit durch-
geführt wird, beantwortete 
Gustav Prinz zu Sayn-Witt-
genstein-Berleburg in seiner 
B e g r ü ß u n g s a n s p r a c h e :  
„Schauen Sie sich unsere 
Pflanzen genau an, sie sind 
besonders“, sagte der Chef der 
Rentkammer. „Heute werden 
sogenannte Containerpflanzen 

gepflanzt. Diese halten auf-
grund des Ballens an der Wur-
zel eine längere Trockenheit 
bis zu vier Wochen aus und 
bekommen ihre Reserven, 
wenn man so will, miteinge-
pflanzt.“ Von der Projektidee 
zeigte sich Prinz Wittgenstein 
begeistert: „Ich finde es groß-
artig, Ihnen den Nachhaltig-
keitsgedanken in der Forst-
wirtschaft auf diesem Weg 
näherzubringen. Großartig, 
weil wir mit ihnen Bäume 
pflanzen, die in unserer Hei-
mat noch eher ein Nischenda-
sein fristen und zu unserer 
Antwort auf den Klimawandel 
gehören. Sie pflanzen hier den 
Wald der Zukunft. Großartig, 

EJOT Projekt TREEATHLON® – „Sie 
pflanzen hier den Wald der Zukunft“

EJOT Holding GmbH & Co. KG 

Christian Kocherscheidt hat sich die korrekte Handhabung des Spezialspatens zeigen lassen und anschließend selbst 
Roteichen gepflanzt. (Fotos: Julia Förster) 
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   800 Roteichen



weil wir so hoffen auch künf-
tig mit Ihnen im Dialog zu 
bleiben und Sie sich ab und zu 
nach ihren Bäumchen erkun-
digen.“ 

Genau das ist ein weiterer 
wichtiger Aspekt des Projek-
tes TREEATHLON®: Nach-
schauen, wie sich die Pflanzen 
in den nächsten Monaten und 
Jahren entwickeln werden. 
Forstexperten der Rentkam-
mer werden alle Fragen beant-
worten und interessante De-
tails erläutern. Dazu wird es  
für die EJOT-Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter regelmäßig 
interessante Exkursionen ge-
ben. 

„Für EJOT passt das Projekt 
TREEATHLON® sehr gut in 
die Nachhaltigkeitsstrategie – 
deren Ziel es ist, bis zum Jahr 

Noch sind die Blätter der Roteichen grün. Im Laufe des 
Herbstes setzt dann die Laubfärbung ein und die Blätter wer-
den rot.

2035 den CO2-Ausstoß in der 
EJOT Gruppe auf null zu sen-
ken“, betonte Christian Ko-
cherscheidt in seiner Anspra-
che. „Die jährliche CO2-Bin-
dung im Aufforstungsgebiet 
werde im Laufe der Zeit zwar 
bei „nur“ 24 Tonnen pro Jahr 
liegen, dafür haben wir aber 
die Möglichkeit, viel über un-
seren Wald und den Klima-
wandel zu erfahren und dar-
über unser Bewusstsein für 
Nachhaltigkeit zu schärfen“, 
so Kocherscheidt weiter. 

Ja, und der Regen? Ein paar 
Tropfen fielen am nächsten 
Tag nach der Pflanzaktion 
vom Himmel, etwas mehr 
folgt in dieser Woche. Ein 
Hoffnungsschimmer für die 
jungen Pflanzen. Wir werden 
nachschauen.

Dog-Stand umgestaltet war. 
Neben vielen Infos zu den 
Ausbildungsberufen und Stu-
dienmöglichkeiten gab es be-
sonderen Service wie den 
Check der Bewerbungsmap-
pen und das passende Bewer-
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Beim Rundgang durch die Fertigung erhielten die Schüler zu jedem Ausbildungsberuf 
Informationen aus erster Hand. (Foto: EJOT Holding GmbH & Co. KG) 

bungsfoto. 
Beim Betriebsrundgang in 

kleinen Gruppen gab es zu je-
dem Ausbildungsberuf einen 
Stand mit Informationen aus 
erster Hand. Es war die erste 
größere Präsenz-Veranstaltung 
dieser Art nach der Corona-
Pandemie. Alle waren ge-
spannt, wie die Resonanz aus-
fallen würde. Am Ende 
herrschte große Zufriedenheit 
beim Organisationsteam, das 
die Veranstaltung perfekt vor-
bereitet hat.  

Das Angebot wurde von 
Schülerinnen und Schülern 
sowie deren Eltern dankbar 
angenommen. EJOT ist das 
erste Unternehmen in der 
Region, das nach der Corona-
Pandemie eine größere Prä-
senz-Veranstaltung dieser Art 
angeboten hat. Letztendlich 
geht es auch darum, ein klares 
Zeichen für den Wert der Dua-
len Ausbildung zu setzen.

Volles Haus bei EJOT: 
Schülerinnen und Schü-

ler, Eltern, Lehrer nutzen die 
Gelegenheit, um sich bei der 
Nacht der Ausbildung am 
Standort Herrenwiese in Bad 
Berleburg über die Karriere 

bei EJOT zu informieren und 
hinter die Kulissen zu blicken. 
Treffpunkt war im Drahtlager, 
das in eine große Lounge mit 
Sitzmöbeln aus Holzpaletten 
und roten Decken, mit einer 
Cocktail-Bar und einem Hot-

Gute Resonanz bei ber Nacht ber Ausbildung 

   Klares Zeichen 
   setzen 



6

Lotte Aluminium CEO Hyun-chul Cho und Achenbach President & CEO André E. Barten bei 
der Vertragsunterzeichnung (Foto: Achenbach Buschhütten GmbH & Co. KG) 

Achenbach Buschhütten, 
Spezialist und Welt-

marktführer für Aluminium-
Folienwalzwerke und Folien-
schneidmaschinen, freut sich 
über einen Großauftrag aus 
Südkorea über die Lieferung 
von Maschinen und Anlagen 
im Wert von 100 Millionen 
Euro für eine neue Batteriefo-
lienproduktion in USA. 

Achenbachs langjähriger 
Kunde Lotte Aluminium, Her-
steller von Aluminiumfolie für 
unterschiedliche Verwendun-
gen, hat dafür die Gründung 
eines Joint Ventures mit Lot-
te Chemical zum Bau einer 
Produktionsstätte für Batte-
riekathodenfolie vereinbart. 
Die beiden Unternehmen sind 
Tochtergesellschaften der Lot-
te Group, einem der größten 
Mischkonzerne Südkoreas mit 
über 90 Geschäftsbereichen 
und mehr als 80.000 Mitar-
beitern. 

Das neue Batteriefolien-
werk, das mit einer jährlichen 
Produktionskapazität von 
36.000 Tonnen Folie etwa 
4.000.000 Elektroautos aus-
statten kann und 122 neue Ar-
beitsplätze schafft, soll in Eli-
zabethtown, Kentucky, ent-
stehen. Der amerikanische 
Bundesstaat ist auf dem 
schnell wachsenden Markt für 
Elektrofahrzeuge führend und 
hat sich in den letzten zwei 
Jahren durch erhebliche Inve-
stitionen als Standort für Elek-
tromobilität etabliert. Der Lot-
te-Konzern geht davon aus, 
dass die Nachfrage nach Bat-
terien in den Vereinigten Staa-
ten aufgrund der steigenden 
Nachfrage nach umwelt-
freundlichen Elektrofahrzeu-
gen ein enormes Wachstum 

verzeichnen wird, und damit 
auch die Nachfrage nach 
Kathodenfolien bis 2030 um 
durchschnittlich 32 Prozent 
pro Jahr ansteigen wird. Dabei 
handelt es sich um eine hoch-
sensible, ultradünne – dünner 
als ein menschliches Haar – 
Aluminiumfolie, die als eine 
der vier Hauptkomponenten 
moderner Lithium-Ionen-Bat-
terien das aktive Kathoden-
material trägt und gleichzeitig 
als Leiter dient. 

Achenbach, schon seit eini-
gen Jahren im Bereich der 
Batterietechnologie tätig, ist 
inzwischen Spezialist, wenn 
es um das Walzen und Verar-
beiten der anspruchsvollen 
Kathodenfolie geht. Zahlrei-
che Kunden, vornehmlich aus 
Südkorea und China, sind in 
der Vergangenheit bereits mit 
den hochspezialisierten Ma-
schinen und Anlagen ausge-
stattet worden. „Wir freuen 
uns, dass wir unsere wegwei-
sende Technologie nach vie-
len Jahren der Deindustriali-
sierung nun in die USA liefern 

   122 neue   
   Arbeitsplätze

können. Auch in Europa wer-
den noch weitere Produkti-
onsstätten für Batteriefolien 
und Zellproduktion entstehen, 
die die Abhängigkeit von lan-
gen Lieferketten hoffentlich 
bald reduzieren können. Das 
was dafür gebraucht wird, 
können nur wir in Buschhüt-
ten!“, so Achenbach President 
& CEO André E. Barten. 

Dass Lotte Aluminium sich 
bei dieser Großinvestition für 
Achenbach entschieden hat, 
liegt neben der Expertise des 
heimischen Maschinen- und 
Anlagenbauers auf diesem 
Gebiet nicht zuletzt auch an 
der vertrauensvollen Ge-
schäftsbeziehung der beiden 
Unternehmen. Bereits vor drei 
Jahrzehnten hat Achenbach 
das erste Walzwerk für Lotte 
ausgeliefert und erst letztes 
Jahr die Installation der größ-
ten Batteriefolienproduktion 
Europas in Ungarn für den 
koreanischen Produzenten ab-
geschlossen. „Aufgrund der 
erfolgreichen Zusammenarbeit 
sind die Projektteams beider 

Unternehmen eng miteinander 
verbunden, kennen und unter-
stützen sich gegenseitig. Die 
Mammutaufgabe, eine solch 
große High-Tech-Anlage 
hochzufahren, haben wir be-
reits einmal gemeinsam ge-
meistert – das Projekt in den 
USA ist nun ein weiterer, 
bedeutender Meilenstein, er-
klärt Thomas Timmer, Direc-
tor Global Sales bei Achen-
bach und hauptverantwortlich 
für den neuen Auftrag. 

Nicht nur in technologischer 
Hinsicht, auch in Bezug auf 
Nachhaltigkeit ist der neue 
Auftrag wegweisend. Mit sei-
nem neuen Leitbild 
GREEN.LEAN.DIGITAL 
verpflichtet sich Achenbach 
nicht nur dazu, bei der eige-
nen Produktion und im Ar-
beitsalltag auf Nachhaltigkeit 
zu achten. „Letztlich sind es 
unsere Produkte, mit denen 
wir langfristig den größten 

   Neuer Auftrag ist     
   wegweisend

Großauftrag für Achenbach Buschhütten
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KABELSCHLEPP bietet alles aus einer Hand

KABELSCHLEPP Frank-
reich realisierte mit ei-

nem internationalen Team ein 
robustes und zuverlässiges 
Energieführungssystem für 
das Sicherheitsventil am Was-
serkraftwerk von Chateauneuf 
du Rhône. Das Ventil, das sich 
über das gesamte Wasser-
kraftwerk bewegt, soll eine 
Überdrehzahl der Turbinen 
verhindern. Im Notfall wird 
ein tonnenschwerer Damm 

verwendet, um den Wasser-
eintritt zu blockieren. 

Das Projekt des Wasser-
kraftwerkbetreibers CNR ist 
der Auftrag mit dem größten 
Verfahrweg, den KABEL-
SCHLEPP Frankreich bislang 
realisiert hat. Andererseits ist 
es auch eines der größten Pro-
jekte, die bisher in Frankreich 
durchgeführt wurden. Die 
Ausgangslage: Das Wasser-
kraftwerk Châteauneuf du 

Rhone in Südfrankreich soll-
te im Jahr 2021 im Zuge von 
Erhaltungsarbeiten ein neues 
Energieführungssystem erhal-
ten. „Es dient dazu, die Strom-
, Kommunikations- und Sen-
sorkabel bis zum Ventil zu 
führen“, erläutert Pascal Berg, 
Industry Manager Cranes and 
Long Travel bei TSUBAKI 
KABELSCHLEPP. 

Für die Verfahrung dieses 
Ventils über ganze 120 Meter 
wurde bei TUSBAKI KA-
BELSCHLEPP ein robustes 
und sicheres Energiefüh-
rungssystem beauftragt, das 
die alten Stromschienen er-
setzt. Die Kabelkette ermög-
licht es, mehr Kabel unter-
schiedlicher Art (Telefon, Sen-
sor…) zu transportieren als die 
Stromschiene. Dieses System 
ist auch zuverlässiger als die 
Schiene, da es kein Risiko 
eines Fehlkontakts gibt. Die 
extremen Einsatzbedingungen 
erforderten eine robuste Aus-

Großauftrag für Achenbach Buschhütten 

positiven Einfluss auf die 
Umwelt haben“, betont André 
E. Barten. „Unsere Maschinen 
zeichnen sich durch innova-
tive Technologiekomponenten 
und hohen Automatisierungs-
grad aus, die niedrigste Ener-
gieverbräuche sowie durch 
den Einsatz spezieller Abluft-
reinigungssysteme äußerst 
geringe Emissionswerte auf-
weisen.“ 

Produktionsstart in den 
USA wird voraussichtlich 
2025 sein, weitere Ausbau-
stufen sind nicht ausgeschlos-
sen. Alle Maschinen und  
Anlagen für dieses Großpro-
jekt werden bei Achenbach 
konstruiert, gefertigt und  
weitestgehend vormontiert – 
ein klares Bekenntnis zum 
Technologie-Standort Busch-
hütten.

legung des Energieführungs-
systems: Installiert auf dem 
Staudamm ist das Energie-
führungssystem starkem Wind 
ausgesetzt, zudem gilt es, auch 
im Winter bei niedrigen Tem-
peraturen unter dem Gefrier-
punkt eine optimale Funktion 
sicherzustellen. 

Im September 2021 war es 
dann so weit: Das Team aus 
französischen und deutschen 
Kollegen begann mit der 
Montage des Systems. Neben 
der Energieführungskette des 
Typs RSC MC0950 umfasst 
die Lösung alle nötigen Lei-
tungen, den Führungska- 
nal, den schwimmenden Mit-
nehmer TKFMD inklusive 
Mitnehmerarm sowie Unter-
bau/Wandhalter und das 
Dachsystem. Das internatio-
nale Team meisterte das  
Projekt sehr erfolgreich – von 
der termingerechten Lieferung 
bis hin zur fachgerechten 
Montage.

Am Wasserkraftwerk im südfranzösischen Châteauneuf du Rhone erfolgten im Jahr 2021 Erhaltungsarbeiten, in deren Zuge 
ein neues Energieführungssystem implementiert wurde. (Foto: TSUBAKI KABELSCHLEPP GmbH) 
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Beratungsgespräche für Kurzentschlossene

Ahmed haben die rote 
Messewand und die 

Beachflag in der Siegener City 
Galerie aufmerksam gemacht. 
„Ich habe noch keine Ahnung, 
was für eine Ausbildung für 
mich in Frage kommt. Da 
würde ich mich gerne einfach 
mal informieren“, sagt der 25-
jährige Siegener, der sich hilf-
reiche Impulse von der Bera-
tungsaktion des Ausbildungs-
konsens Siegen-Wittgenstein 
und Olpe erhofft. Ahmed 
schnappt sich einen Flyer und 
wartet kurz. Derzeit sind alle 
Beraterinnen und Berater im 
Gespräch – großer Andrang 
um kurz nach halb vier. 

In Siegen-Wittgenstein und 
Olpe gibt es noch rund 1.000 
freie Ausbildungsplätze für 
dieses Jahr. Die Partner des 
Ausbildungskonsens der bei-
den Kreise erhoffen sich noch 
viele davon zu besetzen. Dafür 
sind Beraterinnen und Berater 

von Jobcenter, Arbeitsagentur, 
IHK und der Kreishandwerk-
erschaft auf frequentierten 
Plätzen in Siegen und Olpe 
unterwegs. Registrierte Aus-
bildungssuchende werden ge-
zielt zu den Aktionen eingela-
den, man kommt aber auch 
mit Passanten ins Gespräch. 

„Früher hatten wir für diese 
Aktion den Namen ‚Nachver-
mittlungsaktion‘, aber der 
passt heute nicht mehr“, sagt 
Christopher Becher, Teamlei-
ter Berufsberatung bei der 
Agentur für Arbeit Siegen. 
„Wo man früher eineinhalb 
oder ein Jahr vor Ausbil-
dungsstart schon den Vertrag 
abgeschlossen hat, kann man 
mittlerweile noch viele Aus-
bildungen nach dem offiziel-
len Start des Ausbildungsjah-
res im August kurzfristig an-
treten.“ 

Beispiele dafür hängen an 
Schnüren am Geländer der 

City Galerie: Freie Ausbil-
dungsstellen, übersichtlich 
zusammengefasst, samt QR-
Code, der zu weiteren Infor-
mationen führt. Ein bunter 
Strauß vom Zahnmedizini-
schen Fachangestellten (m/w/ 
d), über den Maler (m/w/d) 
und Dachdecker (m/w/d), bis 
hin zum Steuerfachangestell-
ten (m/w/d). 

„Manche kommen mit ganz 
konkreten Vorstellungen“, 
sagt Andrea Perugorria, Aus-
bildungsberaterin bei der IHK 
Siegen. „Manchmal wird im 
Gespräch über die eigenen 
Interessen und Fähigkeiten 
dann aber auch klar, dass ein 
anderer Fokus interessant  
sein könnte. Wir stellen auch 
weitere Informationsangebo-
te zur Verfügung, wie unsere 

Bei der Beratungsaktion des Ausbildungskonsens Siegen-Wittgenstein und Olpe gab es 
Beratungsgespräche für Kurzentschlossene. (Foto: Kreis Siegen-Wittgenstein) 

digitale Ausbildungsmes-
se57.de.“ 

Juliane beendet gerade ihr 
Beratungsgespräch. Sie ist  
mit Termin und einer Freun-
din da und sichtlich zufrieden. 
„Ich bin jetzt seit einem hal-
ben Jahr auf der Suche nach 
einem Ausbildungsplatz“, sagt 
die 19-Jährige. „Eine schuli-
sche Ausbildung musste ich 
wegen Umzug abbrechen. Ich 
möchte Kauffrau für Büroma-
nagement lernen. Die Berate-
rin hat mir da gerade einige 
Kontakte gezeigt. Ich werde 
jetzt noch ein bisschen rumte-
lefonieren und dann habe  
ich hoffentlich einen Ausbil-
dungsplatz in der Tasche.“ 

Wer noch auf der Suchen 
nach einem Ausbildungsplatz 
ist, kann sich an das Jobcenter 
des Kreises Siegen-Wittgen-
stein wenden, zu erreichen 
unter www.jobcenter-kre 
is-siegen-wittgenstein.de/ 
site/de/kontakt/ oder der Hot-
line 0271 38469-100. 

 
Hintergrund 
Partner im Ausbildungskon-
sens in den Kreisen Siegen 
Wittgenstein und Olpe sind 
die IHK Siegen, die Agentur 
für Arbeit Siegen, die Kreis-
handwerkerschaft Westfalen-
Süd, die Handwerkskammer 
Südwestfalen, die Regional-
agentur der Kreise Siegen-
Wittgenstein und Olpe, die 
Arbeitgeberverbände Siegen-
Wittgenstein und der Arbeit-
geberverband für den Kreis 
Olpe, der DGB – Region Süd-
westfalen, die IG Metall Sie-
gen und Olpe sowie die Kom-
munalen Koordinierungsstel-
len der Kreise Siegen-Witt-
genstein und Olpe. Die Bera-
tungsaktionen in Siegen-Witt-
genstein und Olpe werden 
vom Arbeitsministerium des 
Landes NRW gefördert.

   Gesprächsangebot 
   mit Beratern
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Ins neue Ausbildungsjahr gestartet

Gleich zwölf Auszubil-
dende und dual Stu-
dierende konnte die 

Krombacher Brauerei zum 
diesjährigen Ausbildungsstart 
begrüßen – drei von ihnen am 
Standort in Steinfurt. Für sie 
alle beginnt ein neuer Lebens-
abschnitt mit neuen Erfahrun-
gen, Kolleginnen, Kollegen 
und Aufgaben. Zwei Auszu-
bildende setzen nach ihrem 
erfolgreichen Abschluss ihren 
Berufsweg bei Krombacher 
mit einem dualen Studium 
fort. 

Um den Einstieg zu erleich-
tern, lernen die Neuzugänge 
in der traditionellen Einfüh-
rungswoche die Geschäfts-
führung, Ausbilderinnen und 
Ausbilder der einzelnen Abtei-
lungen kennen. Gemeinsam 
werden sie die jungen Kolle-
ginnen und Kollegen in ihrer 
Ausbildung unterstützen und 
bei ihrer Entwicklung best-
möglich fördern. „Der Berufs-
einstieg ist etwas ganz Beson-
deres und bei manchen ist die 

Aufregung groß. Uns ist es 
daher besonders wichtig, unse-
re offene Unternehmenskultur 
schon beim Ausbildungsstart 
zu vermitteln. In lockeren 
Kennenlernrunden können 
sich die Azubis und dual Stu-
dierenden untereinander ken-
nenlernen und erste wertvolle 
Kontakte im Unternehmen 
knüpfen“, erklärt Milena Jan-
nek, Ausbildungsleiterin der 
Krombacher Brauerei. 

Die Ausbildung bei Krom-
bacher geht über die reine 
Vermittlung von fachspezifi-
schen Inhalten hinaus: Neben 
einer Azubi-Akademie am 
Biggesee gehört auch die in-
terne Krombacher Nachhal-
tigkeits-Akademie mit zum 
Ausbildungsplan. „Ausbildung 
heißt für uns mehr, als Berufs-
einsteigerinnen und Berufs-
einsteiger für den Joballtag fit 
zu machen. Wir möchten ins-
gesamt einen Blick über den 
Tellerrand ermöglichen. Mit 
der Nachhaltigkeits-Akademie 
geben wir unserem Nach-

Zum diesjährigen Ausbildungsstart konnte die Krombacher Brauerei gleich zwölf Auszubildende und dual Studierende begrü-
ßen. (Foto: Krombacher Brauerei Bernhard Schadeberg GmbH & Co. KG)  

wuchs die Möglichkeit, das 
Nachhaltigkeitsengagement 
der Brauerei aktiv mitzuge-
stalten. Innerhalb der Azubi-
Akademie wird der Fokus ins-
besondere auf die individuel-
len Softskills und Sozialkom-
petenzen gelegt“, so Jannek 
weiter. 

Dass sich eine Ausbildung 
bei Krombacher lohnt, zeigt 
nicht nur das umfangreiche 
Ausbildungsprogramm, son-
dern auch die Übernahme-
quote von nahezu 100 Prozent. 

Jedes Jahr bietet die Krom-
bacher Brauerei in verschie-
denen Berufsfeldern Ausbil-
dungen an: Dazu gehören 
handwerkliche und gewerbli-
che (Brauerin und Brauer 
sowie Mälzerin und Mälzer, 
Industriemechanikerin und 
Industriemechaniker, Elektro-
nikerin und Elektroniker für 
Betriebstechnik, Fachkraft für 

Lebensmitteltechnik, Maschi-
nen- und Anlagenführerin 
sowie Maschinen- und Anla-
genführer, Fachkraft für 
Lagerlogistik, Fachlagerist) 
sowie kaufmännische (Indu-
striekaufleute, Fachinformati-
kerin oder Fachinformatiker 
für Systemintegration oder 
Anwendungsentwicklung, 
duales Studium BWL Fach-
richtung Mittelstandmanage-
ment, Softwaretechnologie, 
Wirtschaftsinformatik, Media 
und Marketing Management) 
Berufe. 

Auch für den Ausbildungs-
jahrgang 2023 sucht die 
Krombacher Brauerei bereits 
nach motivierten und enga-
gierten Auszubildenden und 
dual Studierenden, die ihren 
beruflichen Weg mit dem 
inhabergeführten Familienun-
ternehmen gehen möchten. 
Interessierte können sich unter 
https://www.krombacher.de/au
sbildung informieren und für 
den Ausbildungsbeginn im 
nächsten Jahr bewerben.

   Nahezu 100 Prozent   
   Übernahmequote
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21 Neue Azubis bei SIEGENIA in Niederdielfen

Ein herzliches Willkommen zum Auftakt: Die 21 neuen Auszubildenden von SIEGENIA freuen sich auf ihren beruflichen 
Werdegang im Unternehmen. (Foto: SIEGENIA-AUBI KG) 

Die SIEGENIA GRUPPE 
verstärkt ihr Engagement 

für einen qualifizierten Start 
ins Berufsleben: Anfang Sep-
tember begrüßte das Unter-
nehmen am Hauptstandort in 
Wilnsdorf-Niederdielfen 21 
neue Auszubildende. Insge-
samt stellt das in vierter Gene-
ration geführte Familienun-
ternehmen mit seinen weltweit 
ca. 2.800 Mitarbeitenden in 
diesem Jahr 36 Auszubilden-
de ein – knapp ein Drittel 
mehr als 2021 – und beschäf-
tigt damit 86 Azubis an seinen 
drei deutschen Standorten. 
Nina Herter, Leiterin Ausbil-
dung bei SIEGENIA, erläu-
tert: „Nachdem wir bereits im 
Vorjahr mehr jungen Men-
schen als 2020 einen Einstieg 
in unser Unternehmen ermög-
lichen konnten, freuen wir uns 
besonders, unser Engagement 
2022 erneut auszubauen. Als 
wichtiger Ausbildungsbetrieb 
in der Region ist es uns ein 
Anliegen, talentierten Nach-
wuchskräften vielverspre-
chende berufliche Perspekti-

ven zu eröffnen.“ 
Zur individuellen Gestaltung 

der Work-Life-Balance kön-
nen die neuen Auszubildenden 
zudem in diesem Jahr erstmals 
Einfluss auf ihre wöchentliche 
Arbeitszeit nehmen. Zur Aus-
wahl stehen 35, 37,5 bzw. 40 
Stunden. „Im Laufe der Aus-
bildung haben sie darüber hin-
aus die Möglichkeit, ihre 
Arbeitszeit bei Bedarf einma-
lig anzupassen. So können sie 
erste Erfahrungen sammeln, 
um dann ggf. flexibel auf ihre 
persönlichen Präferenzen ein-
zugehen“, schildert Nina Her-
ter. 

Nach einem herzlichen 
Willkommen und einer 
Werksbesichtigung erhiel- 
ten die Neuzugänge die Gele-
genheit, ihre Ausbilder ken-
nenzulernen und sich ein 
erstes Bild vom Unternehmen 
zu machen. Auch mit ihren 
angehenden Aufgaben mach-

ten sie sich vertraut. Im Rah-
men eines dreitägigen Azubi-
seminars treffen sie in der 
zweiten Septemberhälfte auf 
die neuen Azubis der Stand-
orte Hermeskeil und Velbert. 
Mit dem Seminar verfolgt 
SIEGENIA das Ziel, in einem 
informativ-unterhaltsamen 
Rahmen die Voraussetzungen 
dafür zu schaffen, dass die 
jungen Nachwuchskräfte als 
Team zusammenwachsen und 
ihre sozialen Kompetenzen  
für den beruflichen Alltag aus-
bauen. 

 
Als Hersteller von Fenster-

, Tür- und Komfortsystemen 
verfügt die SIEGENIA 
GRUPPE über ein breit gefä-
chertes Ausbildungsport- 
folio. Insbesondere bei den 
technischen Berufen, die vom 
Maschinen- und Anlagenfüh-
rer über Technische Produkt-
designer und Werkzeugme-
chaniker bis zu Mechatroni-

kern reichen, sind die Wahl-
möglichkeiten groß. Im kauf-
männischen Bereich umfasst 
das Angebot u. a. Ausbildun-
gen für Industriekauf- 
leute, Fachinformatiker mit 
Fachrichtung Anwendungs-
entwicklung und Fachlageri-
sten.

 
 
Wirtschaft regional ist die 

druckfähige PDF-Ausgabe 
von Wirtschaft regional 
online. Auf unserer Website 
www.wirtschaft-regional-
online.de finden Sie noch 
mehr interessante Berichte 
und Reportagen aus  
unserer Wirtschaftsregion.  

Ein Besuch lohnt sich. Für 
die schnelle Information  
bieten wir Ihnen auch unse-
re App Wirtschaft regional 
an. Sie finden sie bei Goo-
gle Play. Haben auch Sie 
interessante Themen, Fra-
gen oder Anregungen? Kon-
taktieren Sie uns gerne:  

redaktion@arbeitgeberverbaende.de

Wirtschaft im Web

   Den Einstieg 
   leicht gemacht

   Vielseitiges  
   Ausbildungswesen
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Urkunden in der Hees Bürowelt überreicht 

reduziert werden. 
Durch die Herstellung und 

Verteilung von 200’000 effi-
zienten Kochern an Rückkeh-
rer wurden neben der CO²ein-
sparung auch die Abholzung 
von 2500 Hektar Wald pro 
Jahr verhindert und 170 Ar-
beitsplätze geschaffen. 

HEES-Geschäftsführer 
Sebastian Leipold zeigte sich 
erfreut: „Wir freuen uns, 
bereits im vierten Jahr in Fol-
ge gemeinsam mit unserem 
Partner KYOCERA Unter-
nehmen auszuzeichnen, die 
sich trotz der aktuell wirt-
schaftlich angespannten Lage 
aktiv für den Klimaschutz ent-
schieden haben. Unserer Ver-
antwortung auch in puncto 
Klimaschutz nachzukommen, 
ist ein nachhaltiger Teil unse-
rer Unternehmenspolitik. Wir 
arbeiten an vielen Stellen an 
einer Optimierung der Ein-
sparpotentiale und kompen-
sieren die verblieben Mengen 
ebenfalls aktiv.“

„Die Welt verändert sich 
durch dein Vorbild, 

nicht durch deine Meinung.“ 
Mit diesem Zitat des brasilia-
nischen Schriftstellers Paulo 
Coelho würdigte Landrat 
Andreas Müller in seinem 
Grußwort das Engagement der 
Preisträger. Denn diese haben 
nicht nur eine klare Meinung 
beim Thema Klima- und 
Umweltschutz bewiesen, son-
dern sich auch aktiv für eine 
Verbesserung der CO² -Bilanz 
durch die Förderung der durch 
die Hees Bürowelt vermittel-
ten KYOCERA Klimaschutz-
projekte von myclimate ent-
schieden. 

Durch die Unterstützung des 
KYOCERA Klimaschutzpro-
jekts von myclimate wird die 
Menge an CO² kompensiert, 
die bei Rohstoffgenerierung, 
Produktion, Verpackung, 
Transport und Verwertung der 
Toner entsteht. Diese wurde 
zwar auch in den vergangenen 
Jahren wieder stetig gesenkt, 
die dennoch verbliebene Men-
ge gleicht KYOCERA ge-
meinsam mit den ausgezeich-
neten Unternehmen und der 

Hees Bürowelt als Fachhan-
delspartner durch eine ent-
sprechende Investition in die 
nach dem Gold Standard zer-
tifizierten KYOCERA-Kli-
maschutzprojekte von mycli-
mate aus. 

Eines der zahlreichen KYO-
CERA-Klimaschutzprojekte 
von myclimate stellt effizien-
te Kocher für Rückkehrende 
in Burundi bereit. Die Kocher 

bewirken eine verbesserte 
Verbrennung, so dass die Luft-
verschmutzung in den Haus-
halten sowie deren negative 
gesundheitliche Auswirkun-
gen reduziert werden. Die 
Kocher benötigen außerdem 
weniger Brennholz, wodurch 
Wälder geschont werden, we-
niger Zeit für das Holzsam-
meln aufgewandt werden 
muss und CO₂-Emissionen 

Landrat Müller mit den engagierten Unternehmen und Offiziellen der Hees Bürowelt 
(Foto: Hees Bürowelt GmbH) 

Erneut Deutschlands beste Jobbörse

   Unternehmen  
   ausgezeichnet

Karriere Südwestfalen ist 
zum dritten Mal in Folge 

„Deutschlands beste regiona-
le Jobbörse“! Sowohl in 
puncto Arbeitgeber- als auch 
Bewerberzufriedenheit konn-
te das regionale Job- und Aus-
bildungsportal diesen Titel in 
der Kategoire „Regionalpor-
tale“ verteidigen – und zwar 
mit großem Vorsprung auf die 
folgenden Plätze. Das ist das 
Ergebnis des jährlichen Job-
börsenvergleichs des Heidel-
berger Institute for Competi-
tive Recruiting (ICR) und der 
PROFILO Ratingagentur für 

das Vergleichsportal jobboer-
sencheck.de. 

Felix Berghoff, Mitgründer 
und Geschäftsführer der onta-
vio GmbH, nahm die Aus-
zeichnung Mitte September 
auf der HR-Leitmesse „Zu-
kunft Personal“ in Köln ent-
gegen. „Wir sind sehr stolz, 
wieder diese Top-Platzierung 
erreicht zu haben. Wir danken 
allen, die mit abgestimmt ha-
ben! Das ist für das ganze 

Team von Karriere Südwest-
falen Lob und vor allem auch 
Ansporn, das Jobportal für 
unsere Region weiterzuent-
wickeln“, freut er sich. Das 
Portal Karriere Südwestfalen 
erreicht zum 10-jährigen Be-
stehen erneut sehr hohe Zu-
friedenheitswerte, auch die 
Weiterempfehlungsquoten 
sind beachtlich und liegen 
deutlich über denen der über-
regional bekannten Jobbörsen. 
Grundlage dieses Ergebnisses 
sind 479 Bewerbenden- und 
144 Arbeitgeber-Bewertun-
gen.

   Unternehmen  
   ausgezeichnet
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VDMA Future Business Summit zu Gast

Eindrucksvoll, teilweise plakativ einprägsam skizzierte Prof. Dr. Peter Burggräf von der Universität Siegen die Herausforde-
rungen, vor denen der Deutsche Maschinen- und Anlagenbau in Bezug auf Digitalisierung, Nachhaltigkeit und Demographie 
steht. (Fotos: Achenbach Buschhütten Holding GmbH) 

120 Entscheider über-
wiegend aus deut-

schen und europäischen 
Maschinen- und Anlagenbau-
unternehmen kamen zum 8. 
Summit des VDMA Compe-
tence Centers Future Business 
am 6. und 7. September in den 
Campus Buschhütten.  

Eingebettet in ein umfang-
reiches Rahmenprogramm 
vermittelt der größte Indu-
strieverband Europas mit „Zu-
kunftsbildern“ aktuelle Mega-
trends an seine mehrheitlich 
mittelständischen Mitglieder 
– von Machine Learning bis 
Biologisierung der Industrie. 
VDMA Future Business hatte 
in Zusammenarbeit mit dem 
Fraunhofer Institut für System- 
und Innovationsforschung ISI, 
Karlsruhe in diesem Jahr 
,Future Services‘ mit einem 
Ausblick auf die nächste De-
kade in den Fokus genommen. 
Wichtig ist dem Verband da-

bei, das Thema in einem zu-
kunftsträchtigen Umfeld zu 
präsentieren, mit allen Aspek-
ten und Playern entlang der 
Wertschöpfungskette. VDMA 
fand im Campus Buschhütten 
einen idealen Partner. 

Den Auftakt bildete nach 
Vorstellung von Vision und 
Konzept des Campus Busch-
hütten durch Axel und Dr. 
Gabriele Barten, Geschäfts-
leitung Achenbach Buschhüt-
ten Holding, ein ,Big Picture‘ 
zu ,New Industry‘, das Prof. 
Dr. Peter Burggräf, Universi-
tät Siegen, entwarf. Ein-
drucksvoll, teilweise plakativ 
einprägsam skizzierte er die 
Herausforderungen, vor denen 
der Deutsche Maschinen- und 
Anlagenbau in Bezug auf 
Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und Demographie steht. 
Er mahnte an, die Schlüssel-
technologie Produktionstech-
nik als einer der sehr wenigen 
Technologiefeldern, in denen 
Deutschland weltweit noch die 
Nase vorn hat, mit größter 
Intensität weiterzuentwickeln, 

   Umfangreiches  
   Rahmenprogramm

zu schützen und mit Blick auf 
den Fachkräftemangel viel 
stärker als bisher bekannt zu 
machen. Die Champions in 
Produktionstechnik und Unter-
nehmensführung sollten dabei 
weniger ,hidden‘, als vielmehr 
deutlich ,visibler‘ sein und 
Begeisterung für Technik in 
die Gesellschaft transportie-
ren. So sollten beispielswei-
se in Talkshows nicht nur 
Fernsehköche sitzen, sondern 
auch einmal erfolgreiche Inge-
nieure.  

Auf großes Interesse traf 
auch der Rundgang mit acht 
Stationen durch den Campus 
Buschhütten sowie die Pro-
duktion von Achenbach 
Buschhütten mit vormontier-
ten Walzwerk- und Schneid-
anlagen, Walzwerksimulator 
sowie der exemplarischen 
Demonstration digitaler Lö-
sungen im Anlagenservice 
oder in der Steuerung ganzer 

Produktionsstätten. „Ein Er-
folgsfaktor für die gute Auf-
tragslage von Achenbach und 
die starke Stellung im Markt 
ist zweifellos die Tatsache, 
dass sich Achenbach ver-
gleichsweise früh in Sachen 
Digitale Lösungen zur Ergän-
zung des Produktprogramms 
auf den Weg gemacht hat, 
stellt Dr. Gabriele Barten fest. 

Von neuen Technologien 
und veränderten Kundenbe-
dürfnissen bis hin zu alterna-
tiven Geschäftsmodellen: Zu-
sammen mit Top-Vorträgen zu 
Anwendungen und Erfahrun-
gen für Maschinenbau-Dienst-
leistungen aus heutiger Per-
spektive galt der zweite Tag 
der Vorstellung der Zukunfts-
bilder aus der VDMA Szena-
riostudie „Future Services 
2035“. An deren Erarbeitung 
waren sowohl ausgewählte 
Maschinenbau-Experten aus 
den 3500 VDMA-Mitglieds-
unternehmen als auch Persön-
lichkeiten aus Forschung, 
Kundenbranche, Finanzierern 
und Startups beteiligt. Die 

   Rundgang traf auf    
   großes Interesse
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VDMA-Szenariostudien 
geben keine Prognosen, son-
dern stellen unterschiedliche, 
in sich konsistente Bilder einer 
möglichen Zukunft dar. Das 
erlaubt den Unternehmen, 
auch vermeintlich unwahr-
scheinliche Entwicklungen zu 
Ende zu denken und sich dar-
auf einzustellen: Maschinen-
bauer, die zum Plattformbe-
treiber werden, Service-Öko-
systeme mit Datenmaklern, 
Maschinen, die „ewig“ halten 
oder gar keine Wartung mehr 
brauchen waren einige der 
vorgestellten Ideen. Die Stu-
die gibt Handlungsempfeh-
lungen an Unternehmen, For-
schung und Politik. Ziel des 
Summits war es auch zu zei-
gen, was bereits heute möglich 
und absehbar ist. Dr. Eric Mai-
ser, Leiter des VDMA Com-
petence Centers Future Busi-
ness, bringt es auf den Punkt: 
„Die Zukunft schon heute 
erlebbar machen ist das Mot-
to unserer VDMA Future 
Business Summits. In Bezug 
auf das zukünftige Service-
Geschäft im Maschinenbau 
heißt das im Wesentlichen: 
Menschen, Digitalisierung, 
Nachhaltigkeit. In allen Sze-
narien gilt es, vertrauensvoll 
zusammenzuarbeiten, sich auf 
Neues einzulassen und „digi-
tal natives“ zu begeistern.  

Der Campus Buschhütten 
war dabei der perfekte Ort für 
diesen Summit, er deckt alle 
diese Aspekte ab! Es ist außer-
ordentlich beeindruckend, wie 
hier Schwermaschinenbau mit 
langer Tradition und die Zu-
kunftstrends unserer Industrie 
verschmelzen – für Produkti-
on und Ausbildung. Absolut 
sehenswert!“ Axel Barten, 
Geschäftsführer der Achen-
bach Holding und Mitglied im 
Engeren Vorstand des VDMA 
freut sich über das intensive 

Networking während des 
Summits: „Für alle hier Enga-
gierten ist es eine Ehre, dass 
das Competence Center Futu-
re Business den Campus 
Buschhütten als Veranstal-
tungsort für den Summit aus-
gewählt hat, aber er passt 
auch, denkt man an das Leit-
bild des Campus Buschhütten: 
WIR PRODUZIEREN. ZU-
KUNFT.“ 

 
Hintergrund: 
 
… zum VDMA 
Der VDMA vertritt rund 3500 
deutsche und europäische 
Unternehmen des Maschinen- 
und Anlagenbaus. Die Indu-
strie steht für Innovation, 
Exportorientierung und Mit-
telstand. Die Unternehmen 
beschäftigen rund vier Millio-
nen Menschen in Europa, da-
von mehr als eine Million 
allein in Deutschland. Der 
Maschinen- und Anlagenbau 
steht für ein europäisches  
Umsatzvolumen von rund  
800 Milliarden Euro. Im 
gesamten Verarbeitenden Ge-
werbe trägt er mit einer Wert-
schöpfung von rund 270 Mil-
liarden den höchsten Anteil 
zum europäischen Bruttoin-
landsprodukt bei. 
 
… zum VDMA Competence 
Center Future Business 
Auf Unwägbarkeiten vorbe-
reiten und so die Möglichkeit 
schaffen, die Zukunft zu ge-
stalten: Die Überzeugung, sich 
rechtzeitig, strukturiert und 
verbandsübergreifend mit der 
Zukunft auseinanderzusetzen, 
hat den VDMA bewogen, 
2015 das Competence Center 
Future Business zu gründen. 
Ziel ist es, aus der schier 
unendlichen Vielfalt komple-
xer Themen, Megatrends, 
Hypes und Disruptionen die 
für den Maschinenbau rele-
vanten herauszuarbeiten und 
nutzbar machen, auf neue 
Geschäftschancen hinzuwei-

sen und Netzwerke aufzubau-
en. Die Instrumente dafür sind 
Trendradare, Szenarioanaly-
sen und Corporate Foresight 
sowie die Zusammenarbeit mit 
Startups. Sie sollen den 
VDMA-Mitgliedsunterneh-
men Instrumente, Wissen und 
Erfahrungen vermitteln die 
helfen, Unternehmensstrate-
gie und Zukunftsmanage- 
ment zu schärfen. Für The-
menbreite, Aktualität und Pra-
xisbezug sorgt die Vernetzung 
mit über 30 Fachbereichen 
und Mitgliedergremien im 
VDMA sowie die intensive 
Zusammenarbeit mit Partnern 
entlang der Wertschöpfungs-
kette, aus Wissenschaft, Zu-
kunftsforschung und Startup-
Szene. 
 
… zum Campus Buschhüt-
ten 
Der Campus Buschhütten legt 
den Fokus auf wegweisende 
Produktionstechnik im Sinne 
von Industrie 4.0. Er versteht 
sich als Reallabor und Real-
werkstatt für Südwestfalen 
und die angrenzenden Regio-
nen. Dabei geht es jeweils um 

zweierlei: Wertschöpfende 
Produktion und Bildung: aka-
demische Bildung und Wis-
senstransfer auf der einen Sei-
te, gewerbliche Aus- und Wei-
terbildung auf der anderen. 
Damit treffen sich im Campus 
Buschhütten Industrieunter-
nehmen und Universität sowie 
Auszubildende und Studie-
rende ebenso wie gestandene 
Praktiker. Zu den Zielen der 
vielschichtigen Netzwerkar-
beit unter einem Dach gehö-
ren neben anspruchsvoller 
Forschung das Erlebbarma-
chen von Digitaler Transfor-
mation an realen Wertschöp-
fungsketten und die Demon-
stration des Nutzens von 
Künstlicher Intelligenz (KI) 
für die Nachhaltigkeit von 
Produktionsprozessen. Berüh-
rungsängste mit KI und Digi-
taler Transformation sollen 
abgebaut werden. Der Schwer-
punkt liegt auf der Metallver-
arbeitung, die in der Region 
auf eine einzigartige und lan-
ge Historie zurückblicken 
kann. Der Campus Buschhüt-
ten ist eine rechtlich selbst-
ständige Organisation.

Dr. Eric Maiser, Leiter des VDMA Competence Centers 
Future Business, war zum Campus Buschhütten gekommen.

   Perfekter Ort für  
   diesen Summmit
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Das Städtische Gymnasium Olpe ist eine Schule, die im zweiten Durchgang von DigiMath mit dabei ist. (Foto: Universität 
Siegen) 

Tablet und Tafelbild? 
Lego-Roboter und Wür-

fel? 3-D Stift und Zirkelka-
sten? Geht das im Mathema-
tikunterricht und das auch 
schon in den ersten Klassen? 
Es geht. Zum Beispiel in der 
Marienschule Helden (Kreis 
Olpe). Seit Februar nimmt die 
Grundschule am Projekt Digi-
Math4Edu teil, einem innova-
tiven Projekt der Fachgruppe 
für Mathematikdidaktik an der 
Universität Siegen. Ziel ist es, 
die Kompetenzen im Umgang 
mit digitalen Medien beispiel-
haft an Schulen in Siegen-
Wittgenstein und dem Kreis 
Olpe aufzubauen und weiter-
zuentwickeln. Insgesamt 15 
Schulen machen mit. Im zwei-
ten Durchgang sind neben der 
Marienschule, die Pestalozzi 

Förderschule Siegen, die Ganz-
tagshauptschule Achenbach, 
das Städtische Gymnasium 
Olpe und das Gymnasium 
Maria Königin Lennestadt mit 
dabei. 

Die teilnehmenden Schulen 
im zweiten Durchgang und 
ihre Projekte wurden bei ei-
nem Sommerfest von Digi-
Math4Edu im Hörsaalzentrum 
am Campus Unteres Schloss 
vorgestellt und erhielten eine 
Auszeichnung. Alle Schulen 
haben ihre Klassenzimmer ge-
öffnet: für neue Technik wie 
3D-Drucker, Tablets oder Vir-
tual-Reality-Brillen (VR), für 
neue Unterrichtsansätze, aber 

auch für Assistentinnen und 
Assistenten von der Universi-
tät: Lehramtsstudierende, die 
speziell für diese Aufgabe aus-
gebildet werden, begleiten die 
Projektarbeit vor Ort, unter-
stützen die Lehrerinnen und 
Lehrer und sammeln gleich-
zeitig praktische Erfahrungen. 

Es ist das Konkrete, das Er-
fahrbare, das Beispielhafte, 
das DigiMath4Edu für alle Be-
teiligten so außergewöhnlich 
macht. „Forschung, Lernen 
und Berufsorientierung gehen 
hier Hand in Hand“, sagte 
Prof. Dr. Ingo Witzke, Mathe-
matikdidaktiker an der Uni-
versität Siegen und Projekt-
leiter. Er lobt die gute Zusam-
menarbeit aller Beteiligten. 
Neben der Universität und den 
Schulen gehören das Schul- 

und das Wissenschaftsmini-
sterium NRW, die Bezirksre-
gierung Arnsberg, die politi-
schen Unterstützerinnen und 
Unterstützer auf Landesebene, 
zahlreiche Unternehmen aus 
der Region sowie die Spar-
kassen, die Industrie- und 
Handelskammer (IHK) und 
die Arbeitgeberverbände dazu. 

Dr. Frederic Dilling, wis-
senschaftlicher Mitarbeiter bei 
DigiMath4Edu, beschrieb ein 
konkretes Beispiel. Schülerin-
nen und Schüler im Mathe-
Unterricht konstruieren ein 
Verbindungsrohr, das ein Un-
ternehmen im Produktions-
prozess einsetzen will. Sie 
zeichnen, berechnen und er-
stellen mit Hilfe eines 3-D-
Druckers ein Modell und kön-
nen sich anschließend in dem 

   Projekte wurden  
   vorgestellt

Mathe anders machen  
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Absichtserklärung für Projekte unterzeichnet

JSW Steel, das Flaggschiff 
der 22 Milliarden US-Dol-

lar schweren JSW Group, hat 
gemeinsam mit der SMS 
group eine Absichtserklärung 
unterzeichnet, um innovative 
Lösungen und F&E-Projekte 
zur Reduzierung der CO2-
Emissionen bei der Eisen- und 
Stahlerzeugung an seinen indi-
schen Produktionsstandorten 
zu entwickeln. Als einer der 
weltweit führenden Anbieter 
von Technologien für die 
Eisen- und Stahlerzeugung 
wird SMS group JSW Steel 
dabei unterstützen, die Effi-
zienz seiner indischen Betrie-
be zu steigern und deren 
Umweltbilanz zu verbessern. 
Die gemeinsame Absichtser-

klärung beinhaltet darüber hin-
aus eine Agenda zur Erörte-
rung von Bereichen mit dem 
größten Potenzial für die zu-
künftige Zusammenarbeit. 
Diese Partnerschaft ermöglicht 
es beiden Unternehmen, ge-
meinsam neue Wege zur 
Reduktion der CO2-Emissio-
nen sowie zur Herstellung von 
grünem Stahl in einer an-
spruchsvollen Branche zu 
erarbeiten. 

„Auf die Stahlindustrie ent-
fallen 0,7 Prozent der welt-
weiten Wirtschaftsleistung, 
aber sie generiert auch 7 Pro-
zent der weltweiten Emissio-
nen.“, so Sajjan Jindal, Chair-
man und Managing Director 
von JSW Steel. „Wir brauchen 

einen neuen, transformativen 
Ansatz, bei dem grüner Stahl 

Mathe anders machen

Unternehmen ansehen, wofür 
das Rohrstück in der Praxis 
benötigt wird. Das schlägt jede 
noch so lebensnah formulier-
te Textaufgabe. 

„Wir erleben eine Arbeits-
welt, wo jeder über digitalen 
Kompetenzen verfügen muss“, 
betonte Prof. Dr. Alexandra 
Nonnenmacher, Prorektorin 
für Bildung an der Universität 
Siegen. „Wir müssen uns des-
halb überlegen, wie wir Schü-
lerinnen und Schüler darauf 
vorbereiten, und wie wir es 
schaffen alle mitzunehmen.“ 
Dazu brauche es Lehrerinnen 
und Lehrer, die das können. 
„DigiMath4Edu leistet dazu 
einen wichtigen Beitrag.“ 

Bei DigiMath4Edu können 
viele „kleinen Einheiten“ ge-
meinsam erfolgreich Ideen 
entwickeln, meinte Dr. Stefan 
Werth von der Bezirksregie-
rung Arnsberg. Auch die Be-

hörde könne ihren Part dazu 
beitragen, indem sie unter 
anderem für Rechtssicherheit 
in dem Projekt sorge. 

Der NRW-Landtagsabge-
ordnete Jochen Ritter (CDU) 
aus dem Kreis Olpe begleitet 
das Projekt von Beginn an und 
nahm die Gelegenheit war, um 
die zukunftsweisenden Lern-
settings von DigiMath4Edu zu 
loben. 

Als Laudatorinnen und Lau-
datoren für die ausgezeichne-
ten Schulen waren neben 
Jochen Ritter, Peter Weber, 
Bürgermeister der Stadt Olpe, 
Angela Jung, stellvertretende 
Bürgermeisterin der Stadt Sie-
gen, sowie Georg Hippler in 
Vertretung für den Bürger-
meister der Stadt Attendorn, 
vor Ort. 

Am ersten Durchgang von 
DigiMath4Edu im vergange-
nen Jahr hatten das Rivius 
Gymnasium, Attendorn, die 
Sekundarschule Olpe/Drols-
hagen, die Bertha-von-Suttner-
Gesamtschule Siegen, die 

Jung-Stilling-Grundschule Sie-
gen und das Gymnasium der 
Stadt Lennestadt teilgenom-
men. Mehr als 20 Unter-
richtsentwürfe aus dem ersten 
Projektjahr sind bereits im 
Buch „DigiMath4Edu, Bd. 1“ 
zusammengefasst und werden 
zeitnah im Universitätsverlag 
Siegen (universi) veröffent-
licht. Prof. Witzke freute sich, 
an die Vertreterinnen und Ver-
treter der Teilnehmer-Schulen 
vorab einige Exemplare ver-
teilen zu können. 

Einzelne Schulprojekte und 
Start-Ups wurden im Foyer 
des Hörsaalzentrums vorge-
stellt. 

Das Projekt DigiMath4Edu 
hat eine Laufzeit von drei Jah-
ren. Im Rahmen der Südwest-
falen-Regionale 2025 hat 
„DigiMath4Edu“ bereits drei 
Sterne erhalten und wird 
gefördert.

im Fokus steht. Mit der SMS 
group als Technologiepartner 
machen wir uns auf den Weg, 
die Metallerzeugung weltweit 
umweltverträglicher zu gestal-
ten.“ 

„Außerdem setzen wir uns 
dafür ein, alle unsere Anlagen 
mit den neuesten verfügbaren 
Technologien zu errichten und 
kontinuierlich zu modernisie-
ren, um so eine sichere und 
gesunde Zukunft für alle zu 
gewährleisten. Um das Ziel 
„net zero“ in der Stahlindustrie 
zu erreichen, sind erhebliche 
Modernisierungen und Inve-
stitionen in Stahlwerke erfor-
derlich. Diese Initiative muss 
sowohl von der Industrie 
selbst als auch von der Politik 
ausgehen“, so Sajjan Jindal 
weiter. 

Burkhard Dahmen, CEO 
und Vorstandsvorsitzender der 
SMS group, erklärte: „Unsere 
Kompetenz und unsere Erfah-
rung im Bereich Metallurgie 
in Kombination mit unserem 
digitalen Know-how und un-
serer Anlagentechnologie er-
möglichen SMS group und 
JSW Steel die Schaffung einer 
umweltverträglicheren Metall-
industrie.“

   Digitale  
   Kompetenzen 

Burkhard Dahmen, CEO und Vorstandsvorsitzender der 
SMS group und Sajjan Jindal, Chairman & Managing 
Director von JSW Steel, nach der gemeinsamen Unterzeich-
nung der Absichtserklärung (Foto: SMS group GmbH)

   Schulprojekte  
   wurden vorgestellt
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„Forderung wirkt wie aus der Zeit gefallen“

Als „so ernst wie selten 
zuvor“ haben die NRW-

Metallarbeitgeber die gesamt-
wirtschaftliche Lage in 
Deutschland bezeichnet. Die 
Industrie befinde sich inmit-
ten einer dramatischen Ener-
giepreiskrise. Außerdem berei-
te den Unternehmen die Ver-
sorgungssicherheit bei Strom 
und Gas in den beiden kom-
menden Wintern weiterhin 
erhebliche Sorgen.  

„Beides ist für unseren Indu-
striestandort und damit auch 
für die Arbeitsplätze eine exi-
stenzielle Bedrohung“, erklär-
te der Präsident des Verban-
des der Metall- und Elektro-
Industrie Nordrhein-Westfa-
len (METALL NRW), Arndt 
G. Kirchhoff, Mitte Septem-
ber in Gelsenkirchen.  

Bei der ersten Tarif- 
verhandlung für die rund  
700.000 Beschäftigten dieses 
Industriezweigs in NRW be-
tonte er, die Tarifrunde 2022 
finde in einem noch schwieri-

geren und unsicheren Umfeld 
statt als während der Corona-
Pandemie. „Vor diesem Hin-
tergrund wirkt die Acht-Pro-
zent-Forderung der IG Metall 
wie aus der Zeit gefallen“, 
sagte Kirchhoff. Er verstehe 
die Sorgen der Beschäftigten, 
erwarte aber, dass die IG 
Metall auch die Ausnahmesi-
tuation in den Betrieben zur 

Kenntnis nehme. 
Kernaufgabe der nächsten 

Wochen und Monate müsse es 
sein, die Wettbewerbsfähig-
keit und Zukunftsfähigkeit der 
Industrie in Deutschland zu 
gewährleisten. Dazu müsse 
auch die Tarifpolitik beitragen. 
Für viele M+E-Unternehmen 
stelle sich die Frage, ob hier-
zulande Investitionen noch 

wirtschaftlich darstellbar sei-
en.  

„Es muss alles getan wer-
den, damit wir auch in zehn 
Jahren noch Industriestandort 
sind“, so Kirchhoff. Das wer-
de aber nicht zu schaffen sein, 
wenn die Kosten der Unter-
nehmen durch eine überzoge-
ne Tarifpolitik zusätzlich mas-
siv in die Höhe getrieben  
würden. Tarifverträge müss-
ten auch jene Betriebe ver-
kraften können, denen es wirt-
schaftlich nicht gut gehe. 
Deren Zahl werde sich ganz 
sicher noch erhöhen. Auf  
diese zunehmende Heteroge-
nität müsse die Tarifpolitik 
langfristige Antworten geben. 
„Hier brauchen wir dauerhaf-
te Instrumente, die automa-
tisch greifen“, betonte er. Eine 
Zuspitzung der politischen  
und wirtschaftlichen Lage im 
Herbst sei nicht auszuschlie-
ßen. Metallarbeitgeber und IG 
Metall müssten sich umso 
mehr bewusst sein, dass der 
Umgang miteinander in der 
Tarifrunde auch stilbildend für 
die gesellschaftspolitische 
Debatte im Land sein könne. 
„Dieser Verantwortung müs-
sen wir gerecht werden“, sag-
te Kirchhoff.

Zehn Waldsofas gestiftet

Das Siegerland besticht Bewohner und Gäste gleichermaßen mit einer vielfältigen Natur, ei-
ner wunderschönen Landschaft und zahlreichen Wanderwegen. Um die Naturkulisse noch 
besser genießen zu können, laden an zehn Standorten verteilt über das Siegerland Ruhe-
bänke zum Verweilen und Rasten ein. Die Waldsofas sind eine Spende des Regionalbeirats 
Siegerland der Volksbank in Südwestfalen eG. Stellvertretend für die anderen Standorte 
übergaben die Regionalbeiratsmitglieder Dr. Elmar Winkel, Dr. Tim Elkar sowie Volksbank 
Vorstand Jens Brinkmann ein Waldsofa an Christof Berg, 1. Vorsitzender des SGV 
Flammersbach. (Foto: Volksbank in Südwestfalen eG)  

Im Bild der Präsident der Landesvereinigung der Unternehmensverbände Nordrhein-
Westfalen e.V. (unternehmer nrw), Arndt G. Kirchhoff. (Foto: unternehmer nrw)


